Kinder-Malwettbewerb zum Thema Passivhaus

Das Österreich-Haus bei den Olympischen Spielen 2010 in Vancouver (Kanada) wurde als Passivhaus errichtet. Unter dem Motto „Weißt du was ein Passivhaus ist?“ wurden unsere Jüngsten bei einem Malwettbewerb der IG Passivhaus dazu eingeladen, ihre Ideen für ein energiesparendes Olympiahaus zu Papier zu bringen.

Schließlich gestalten die Kinder unsere Zukunft und sind die Baufrauen und Bauherren von Morgen.

Die große Preisverleihung fand nun am Sonntag, dem 21. Februar 2010 auf der Messe für Bauen und Energie in Wien statt. Bei den vielen Einsendungen fiel die Wahl des Gewinners schwer. Letztendlich ging der erste Preis – ein Probewohn-Wochenende am Sonnenplatz Großschönau – an die siebenjährige Paula Marit Binder aus Wiener Neustadt.

Sie und ihre Familie haben damit die Möglichkeit, das Wohnen in einem Passivhaus selbst auszuprobieren und hautnah zu erleben. Zusätzlich erhält die Familie während des Aufenthaltes eine firmenneutrale Beratung zum Neubau- oder Sanierungsprojekt.

Weitere Preise, wie Experimentierkästen, Bücher und Umweltspiele wurden von DI Alexandra Frankel und DI Martin Feirer, welche auch das Kinderbuch „Wir bauen uns ein Sonnenhaus“ herausgebracht haben, überreicht.

Zur Wettbewerbsjury zählten neben Mitgliedern der IG Passivhaus (Mag. Siefried Wirth, Bmst. Martin Freund und DI Alexandra Frankel) der österreichische Karikaturist Gerhard Haderer.

Für den Wettbewerb waren die Kreativität dem Alter entsprechend und der Bezug auf das Thema Öko-Haus (Sonne, Wasserräder, Lüftung, Pflanzen) maßgebend. Auch der Bezug auf das Thema Olympia wurde von der Jury gewertet.

Mit den olympischen Spielen und dem Malwettbewerb wird das Passivhaus erneut ins Licht der Öffentlichkeit gerückt. Ein weiterer Meilenstein zur Verbreitung des energieeffizienten Baustandards.
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